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Deutſchlands außenpolitiſches Programm
Fehrenbach zum Präſidenten der Kationalverſammlung mit 2905 Stimmen gewählt vizepräſidentenwahl

Die Leitſätze unſerer Fuslandspolitik Hindenburg bittet um Hilfe für den Oſten

Weimar 14 Febrnar
Vizepräſident Hanßmann eröffnet die Sitzung

am 2 Uhr 25 Min Zunächſt findet die
Wahl des Präſidenten

oder Nationalverſammlung ſtatt Von 334 abgegebenen
Stimmen entfallen 295 auf den Zentrumsabgeordneten
Fehrenbach 32 ſind ungültig 7 zerſplittert

Fehrenbach erklärt er nehme die Wahl an Er
werde beſtrebt ſein mit ſtrenger ſachlicher Unparteilich
keit ſeines Amtes zu walten aber auch die Ordnung und
Würde des Hauſes zu wahren

Sodann findet die

Wahl des Vizepräſidenten
anſtelle von Fehrenbach ſtatt Der ſozialdemokratiſche
Abgeordnete Heinrich Schulz Oſtpreußen wird
mit 279 von 327 abgegebenen Stimmen zum Vizepräſi

r gewählt 4 Stimmen ſind zerſplittert 34 un
gültig

Darauf ſetzt das Haus die
Beſprechung der Regierungserklärung
fort

Reichsminiſter des Auswärtigen von Brock
dorff Rantzan Die Neubeſtätigung gibt mir Recht
und Pflicht Jhnen Rechenſchaft abzulegen über die
Grundlinien nach denen ich die auswärtige Politik im
Rahmen der allgemeinen Regierungspolitik zu führen
gedenke Jch kann die

Aufgaben der dentſchen Außenpolitik
in zwei Gruppen zuſammenfaſſen die Beſeitigung
des Kriegszuſtandes und die Herſtellung normaler Be
ziehungen zur Völkergemeinſchaft

Leider hat Deutſchlands freiwillige Entwaffnung
die Feinde nicht milder geſtimmt Andauernd haben r
t Verſuch gemacht auf dieſem Wege Fragen zu regeln

e

nunzweifelhaft zu den Gegenſtänden des
Friedensſchluſſes

gehören Jch habe dieſen zurückgewieſen und
werde auch zukünftig ſolche Verſuche zurückweiſen Wir
ſind im Begriff die ganze bisherige Streitmacht aufzu
löſen und unſer altes Friedensheer das wir im Oſten
gut gebrauchen könnten durch eine neue republikaniſche
Truppe zu erſetzen v

Dentſchland hat die Folgen ſeiner
Niederlage auf fich genommen

und iſt entſchloſſen die Bedingungen zu halten die es
mit den Gegnern vereinbart hat Dieſe Bedingungen
bedenten eine völlige Abkehr von den politiſchen Zielen
des früheren Deutſchland Zur Beſchränkung ler
Sonveränität der bindenden Unterwerfung unſerer
Differenzen mit anderen Staaten unter eine andere
Schiedsge richtsbarkeit und dem Verzicht auf eine
Rüſtung ſind wir bereit wenn unſere bisherigen Geg
ner und unſere känftigen Nachbarn ſich den gleichen Be
ſchränkungen unterwerfen Wir erkennen an daß die
Stellung die Deutſchland auf den Haager Friedens
konferenzen in dieſen grundlegenden Fragen angenom
men hatte Line hiſtoriſche Schuld in ſich trägt für die

ſtes zuſammen Deshalb iſt es mein Plan inſofern
Den et ker mehr als bisher in den auswärtigen

ienſt einzuſtellen Den Anfang habe ich bereits ge
macht Die Freiheit des Handels ſetzt

Freiheit der Meere
voraus die deshalb e Deutſchland einer der wichtig
ſten Punkte des Wilſon Programmes iſt Wollte man
Deutſchland zwingen ohne Handelsflotte in den Völ
kerbund einzutreten ſo bedeutet das eine gewaltſame
Umkehrung ſeiner wirtſchaftlichen Entwicklung die eine
ſtetige Bedrohnung des allgemeinen Friedens bedenten
wür Lebhafter Beifall

Ebenſowenig kann Deutſchland shne
Kolonien

in den Völkerbund eintreten Lebhafter Beifall Wir
ſtimmen dem Gedanken einer internationalen Kon
trolle über die Tropenkolonien unter der Vorausſetzung
zu daß ſich alle Kolonialmächte ihr unterwerfen und
daß Deutſchland an der Verwaltung und den Erzeug
niſſen der Kolonien einen angemeſſenen Anteil erhält
Auf der anderen Seite müſſen wir

gefaßt ſein von dem eigentlichen Reichs
gebiet wertvolle Teile zu verlklieren

Das gilt vor allem von Elſaß Lothringen Dem
Rechte der gegenwärtigen Bevölkerung Elſaß Lothrin

e eGraf BrockdorffzRantzau
Miniſter für auswärtige Angelegenheiten

gens wird Gewalt angetan wenn jetzt die franzöſiſche
Okkunpationsmacht das Land

wie ein endgültig erobertes betrachtet
und alle Elemente vertreibt oder gefangen ſetzt
in denen ſie ein Hindernis gegen imperialiſtiſchen
Pläne ſieht und wenn ſie den natürlichen Anſpruch eines
Volkes auf ſeine Sprache du gewaltſame Verwel
aus antaſtet Lebhafte allſeitige Zuſtimmung Aus
er Tatſache daß die Friedenskonferenz noch ihre Siegel

nicht unter Elſaß Lothringens Schickſal gedrückt hat
leiten wir die Befugnis her für der Elſaß Lothringer
Recht einzutreten daß ihre Stimme bei der Entſcheidung
über ihr Schickſal gehört wird Der franzöſiſche Plan
das preußiſche Saargebiet oder die bayeriſche
Pfalz an ElſaßLothringen anzugliedern bedeutetunſer Volk jetzt büßen muß Dieſes Bekenntnis ſchließt

aber keineswegs das Geſtändnis ein daß Dentſchland eine imgperialiſtiſche Vergewaltigung
im Sinne feindlicher Behauptungen allein den Welt die n ſo v verurteilt werden muß wie

ühere Abſichtkrieg verſchuldet habe Wir halten deshalb

an den Wilſonſchen Grundſätzen fefſſt
daß dem Sieger keine r zu bezahlen und keine Gebiete der
ſind Wenn wir in dem von uns beſetzt geweſenen Ge
biet das Zerſtörte wieder anfbanen ſo wollen wir dies
durch unſere freie Arbeit tun Wir verwahren uns da
gegen baß man unfere Kriegsgefangenen ſolche Arbeit
als Sklaven verrichten läßt Lebhafte en
Aus der Tatſache daß unſere Gegner den Sieg zu einem
ſberwältigend großen Teile nicht militäriſcher ſondern

wirtſchaftlicher Kriegsführung
verdanken

folgt daß der Friede nicht nur ein er ſondern
weſentlich auch ein wirtſchaftlicher V e ſein muß
Wir dürfen daher annehmen daß die Beſchlüſſe der Pa
riſer Wirtſchaftskonferenz von 1916 fallen gelaſſen
werden Eine auch nur zeitweilige Differenzierung
Dentſchlands auf dem Gebiete des Hande
kehrs wäre

für uns nmnannehmbar
Allerdings müſſen auch wir in der Handelspolitik um
lernen Das hängt gewiß zum Tein mit der einſtigenureaukratiſchen Veebung unſeres auswärtigen en

s und Ver

eſiegten abzutreten nen ſich Serig g als

r en dentſcher Chauviniſtenm das Becken von Longwy und Briey
g lich hat Frankreich an r a Deutſchands politiſches e ſolange beide große Natio

rbfeinde betrachten und des
alb bis an die Zähne bewaffnet einander gegenäb

tehen Die Friedenskonferenz wird die Anfga en
Garantien zu ſchaffen die einen ſolchen Zuſtand als
ſinnlos erſcheinen Nur verſuche man nicht die
Garantien darin zu finden daß man Teile des Reichs
gebietes loslöſt
die zu ſeinen lebenswichtigen GSliedern

gehören
Redner kommt ſodann auf die Pläne der
Errichtung einer rheiniſch weſtfäliſchen

Republit
und die Los von Berlin Bewegung im Südenprechen und erklärt dazu Mag bie Wiederhe ellung

Mainlinie für den Augenblick vielleicht rteihe
verſprechen auf die Dauer wird eine ſolche Trennunmit Sicherheit zum Untergang ſtaatlicher und wirt haft

licher Selbſtändigkeit der getreunten Glieder ren
Ein einiges Reich iſt Deutſchlands natürlicher
born Wir gedenken weder
Niederländern Deutſche zu

unter

zu

naviſchen Völkern annektieren wir unr die Sagen ihre
Vorzeit und die Dichter ihrer Gegenwart Aber mit

unſeren öſterreichiſchen Brüdern
hatten wir bis zum Zuſammenbruch des römiſchen
Reiches dentſcher Nation die gleiche Geſchichte eun
wir uns jetzt wieder zuſammenfinden ſo wiſſen wir
daß wir nur

eine ſpäte Korrektur an einem Fehler
der Reichsgründung

vornehmen der die in ihre Sanktiongewiß nicht verſagen wird Schon jetzt dürfen wir Ver
wahrung einlegen gegen die Unbill die Deutſch Oeſter
reich von ehemaligen Reichsgenoſſen angetan wird
Redner kommt dann auf die Uebergriffe des neuen
tſchechoſlowakiſchen Staates gegen Deutſch Oeſterreich
zu ſprechen und legt ſcharfen Proteſt dagegen ein Ueber
die wirtſchaftlichen Bedürfniſſe des tſchechoſlowakiſchen
Staates wird ruhig verhandelt werden können Das
neue Dentſchland hat am
Gedeihen des aufſtrebenden Nachbarn ein

gleichbedentendes Jntereſſe
wie dieſer an Deutſchlands wirtſchaftlicher Geſundheit
Sind wir hierzu entſchloſſen ringsumher zugunſten
deutſcher Brüder das Recht der Nationalität geltend zu
machen ſo wollen wir das Recht auch da anerkennen
wo es ſich gegen unſere Machtſtellung wendet Das gilt
vor allem für das Volk der Polen Da es ſtrittig i
welches Gebiet unter den 13 von Wilſons Programm
punkten fällt ſo mag

eine unparteiiſche Inſtanz
darüber entſcheiden Bis dahin gehören dieſe Gebiete
zum Reich Zuſtimmung Unſer eigener Vorteil ver
langt daß die Haßatmoſphäre die augenblicklich die
dentſch polniſchen Beziehnngen vergiftet noch vor Be
ginn der Friedensverhandlungen einer Luft des gegen
ſeitigen Verſtändniſſes weicht Leider können wir nicht
voraunsſehen daß wir im polniſchen Staate einen be
guemen Nachbarn haben werden Es muß und wird

unſer Beſtreben ſein durch forgfältige Prüfung der ge
meinſamen Jntereſſen und durch gegenſeitige Schonung
der nationalen Eigenart einen modus vivendi zu finden
Dazu gehört vor allem die Anerkennung des polniſchen
Rechtes auf geſicherten Verkehr mit der Oſtſee Das
Problem kann durch vertragsmäßige Regelung der
Weichſelſchiffahrt und durch Eiſenbahn und Hafenkon
zeſſionen gelöſt werden

ohne daß die Reichshoheit über uünveränßerliches weſtpreußiſches Gebiet an
getaſtet zu werden braucht

Auch gegen eine Stellung dieſer Rechte wie überhaupt
der polniſchen Selbſtändigkeit unter internationale
Garantien hätte Deutſchland nichts einzuwenden ſo
lange darin keine Spitze gegen einen beßiramten Nach
barn enthalten iſt Was den deutſchen Polen recht iſt
iſt den deutſchen Dänen billig Nach der Entwicklung
die die Dinge genommen haben hoffe ich daß an unſerer
Nordgrenze ein Vorbild geſchaffen wird wie in freier
Verſtändiganng in redlichem Ansgleich langjähriger
Völkerzwift zu anfrichtiger dauernder Völkerverſöhnnung
geführt wird Beifall
de Nach dem Weltkrieg der Volksmaſſen mußten Frages

r

ſozialen Befreiung der Arbeiterſchaft
international entſchieden werden Es würde zum Nach
teil ſozial gewiſſenhafterer und fortgeſchrittener Nativ
nen ausſchlagen wenn es den Ausbentern menſchlicher
Arbeitskraft rer den ungerechten Vorteil ihrer
niedrigeren Prodnktionskoſten zur Ansſchaltung ihrer
Mitbewerber auszunnutzen Aber das Jiel das hier ver
folgt wird iſt nicht materieller es iſt edlerer Natur
Jhm liegt der große Gedanke zugrunde die allen Men
ſchen gemeinſame Anufgabe das Leben innerlich reicher
und vollkommener zu geſtalten und nicht inmitten ge
ſteigerter Ziviliſation zu Maſchinenteilen des Prodnk
tionsprozeſſes herabzuſinken Es handelt ſich um fried
liche Verſtändigung ſiber den Weg den die ſoziale Eni
wicklung nehmen ſoll Der

Gedanke ſozialer Befreiung
iſt nirgends mehr zu Hanſe als in Dentſchland Das
legt uns die vornehme Pflicht auf Frieden nicht zu

ren ohne den Verſuch unſer ſozigles Programm
nternationgl zu ſichern Es war eine
Verleugnung unſeres ſozialen Geiſtes
daß die r re die Deutſchland mit den Oſt
m chten rein kapitaliſtiſchen trwgenDie deutſche Regierung iſt entſchloſſen ſich bei den Vorſchlägen für die rege über Arbeiter

ans Schweizern aus recht Arbeiterſchutz Arbeiterverſicherung weſentlich aumachen Von den ſtomte Mer voden der d wlit her ehe merleee
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Einmiſchung regekt

ad Vetn n ſenkn Vom kommenden Friedene P Welt in dem von Wilſon ver
kühndeten Völkerbund eine feſte Organiſation ſchafft
Deutſchland iſt entſchloſſen an der

Ansgeſtaltung des Bundes
rückhaltlos mitznerdeiten obwohl die anderen uns nurt Nee Mißtrauen zulaſſen werden Dieſes M
trauen müſſen wir durch Beweiſe anfrichtiger drie
liebe äberwinden Ein ſolcher Beweis wird zunächſt
unſerer entſchloſſenen Abkehr von jeder Rüſtungspolititre Denn eine Außenpolitik die ſich anf überlegene

Waffenmacht ſtützt iſt zwar eine aber meiſt
eine ſchlechte und unfruchtbare Politik Von mir jeden
falls werden Sie eine ſolche Führung der Reicksgeſchäfte
erwarten dürfen die nicht alle Augen licke ans Schwert
ſchlägt um ihre Abſichten durckzuſetzen ſondern den
Gegner davon überzengt daß es ſein eigenes Intereſſe
iſt auf unſere Abſichten einzugehen Mit der

änßeren Abrüſtung vnuß die geiſtige Abrüſtung Hand in Hand gehen Alle
Differenzen rechtlichen Charalters die zwiſchen uns und
einem anderen Volke auftauchen müſſen wir in verſöhn
lichem Geiſte behandeln und wenn ſie diplomatiſch nicht zu
ſchlichten ſind dem Urteile eines Schiedegerichts unterbreiten
Dancken werden wir uns anpelegen ſein laſſen internatio
nale Einrichtungen zur Vermittelung und Einigung auszu
dauen

Der Völkerbund
zedarf auch gewiſſer 2wangemittel um ſeine Beſchlüſſe zu
pollſtrecken Der damit verbundene Verzicht auf einen er
heblichen Teil der Souveränität kann einem ſrerien Volke
nur zugemutet werden wern es an der Erekutive bet iligt
iſt Jn einen Tölkerkund bei dem wir ausſchließlich Objekt
der Exelutive ſein würden werden wir nicht eintreten können
Trotz mancher Schwierigkeiten gebe ich die Hoffnung nicht
auf daß die durch den Weltkrieg gemarte te Menſchheit dieſe
neue keffere Regelung des Völkerverkehrs als Frucht ihrer
Orfer und Leiden davontracen wird Dann wird es möglich
ſcin daß der Haß allm hlich wieder der Achtung Platz macht
ohne die kein menſchlicher Verkehr beſtehen kann Das gilt
nicht nur für die feindlichen Nationen im Weſten ſondern
auch vom

Nachbar im Oſten
mit dem wer jetzt okne Vertrag und dipklematiſche Ve
ziehungen in tatſächlichem Kriegszuſtande leben Die ruſſiſche
Sowijetrepublik hat der Entente erklüärt ſich mit ihr in Per
handlungen auf der Grundlacçe einlaſſen zu wollen doß ſie
die ko ſhewiſtiſche Vropagonda bei enderen Völkern einſtelht
dafür aber Tie politiſchen Verhöltniſſe Rußlands ohne fremde

Was Deutſchland anlanst ſehe ich lein
Bedenken auf dieſer Grundlage eine Verſtändigung mit
Rußland anzuſtreben Nur die eine Bedingung wäre zu
telen daß auch Rußland das Slbſtbeſtimmuncsrecht der
Kölker anmmimmt Der Völkerkund würde aber ein Torſo
dleiben wenn nicht

auch die Neutralen
zugezogen würden Man wird ſie um ſo wriger ausſch ißen
woſen als man ihnen vielfach zu großem Danke verrflichtet
iſt für die Leiſtungen und Opfer die dieſe zugunſten An
zehöriger der Kriegspartelen auf ſich nahmen J benuße
die Gelegenheit den Teil der Dankes chuld der auf Deutſch
land entfällt im Namen des ganzen dentſchen Volkes freudig
inzuerkennen und bin dakci der Zuſtimmung der deutſchen
Nationalverſammlüng rewiß Lelhafte Auſtimmuns Jch
ene beſonders an die hervorragenden unvergcßliben
Diemte die Volk und Reçierrng in Dönemark Schweden
den Niederlanden Spanien urd der Schweiz den

deutſchen Jnternierten und GHefangenen
releiſtet haken urd der freundlichen Aufnahme die dort
diele unſerer Kinder und Kranken während des Krieges
inden durſten ſLebhafte Zuſtimmung Das Vertrauen
as ich von Jhnen erbitte wird nicht becinter cht gt werden
durch den Namen den ich von meinem Sorfahren über
nommen habe Ich hoffe Thnen zu beweiſen daß man nun
gleich Graf und überzeugter TDemokrat ſein karn Dieſe
Natioralverſammlung muß die entſchridenden Veſch üſſe dar
über faſſen wie Deutſchland den Weltkrieg kernden ſoll
Der Krieg der Jhre Debatte leitet wird für die Frage ent
ſcheidend ſein ob die Sieger

das deutſche Volfl als gleichberechtigt
anerkennen oder ob ſie ihm Bedingungen zumuten welche es
zwingen würden lieber die äußerſten Folgen zu ertragen
als ſich dieſen Vedingurgen zu unterwerfen Gewiß wir
haben nach innen und außen wanches gut zu machen be
ſonders gegenüber Velcien nd elen deshalb haben wir
keinen Anlaß hochſahrende Worte zu führen Aber wir
haben auch unſchätbare wertvolle innere und äußere Güter
zu vertei igen deshalb die Perpflichtung urſere CEigenart
und Sellſtändigkeit auch dem Sieger gegenüber zu behaupten
Debhafte Zuſtimwung Wir find beſiegt aber nicht ent

chrt Zu einem Teile iſt des deutſchen Volkes Würde in
meine Hand gegeben Jch gelebe daß ich ſie bewahren will

Lebhbafter Beifall und Händeklat chen
Eine lange Rede hielt der württembergiſche Mehrheits

ſozigliſt Keil Der Redner hat ſich im Kriege ſehr ſcharf
für die Verteidigung Deutſchlands eingeſetzt Er hatte auch
mancherlei geſchrieben das 76 1

a Recht Deutſchlands zu ſeinem Verteidigungskriege
betont Heute aber ging er mit den Kriegsverlängerern
ſcharf ins Gericht Jm übrigen bewegten ſich ſeine Aus
zührungen auf den gleichen Vahnen wie ſie bereits von
einen Parteifreunden Dr David Ebert und Scheidemann
eingeſchlagen worden ſind n

Letzter Redner war Graf Poſadowsly Er führte u a
aus Die Aufgabe der Parteien iſt die Wie können wir
unſer Vaterland aus ſeiner Not erretten Dazu gehört aber
ine große Opferung Um den aufzubauenden Staat in
einer Faka mworgang leuchten zu laſſen läßt man an dem
alten dynaſtiſchen Staate kein gutes Haar Man hat von
einer Gewaltherrſchaft geſprochen Das Reich hat das freieſte
Wahlrecht der Welt Zuxuf Preußen gehabt hatte eine

nene hatte ein muſterhaftes lweſen
Keſſt Land hat ſo viel auf ſoezialpolitiſe iete getann e tammlüngstecht Heute e wir das alte

4 m 4n JRedner bereit v He Sufenponttit der
pergan reſte Zeiten beſpricht weiter die Koldnia politik die

Kriegführung u dal J Fnicht Deutſchland von der Schuld am Kriege frei
Im übrigen bewegten ſich ſeine Ausfühtungen die guwei

echt feine Spitten brach Jdem er in ſeiner Rede

lte S nNRächſte Sitzung morgen Sonnabend nachmit

en ind eventuellgetvorlage tzung der Veratung der R
erklärung

Ein Appell Hindenburgs
Eiltherbei um mir zu helfenl

WTB Verlin 14 Februar Amtlich wird ge
meldet

Nachdem der Grenzſchutz Oſt der Oberſten Heeres
leitung übertragen worden iſt habe ich mit dem heutigen

mein Hauptquartier nach dem Oſten verlegt Als
Auguſt 1914 zum Oberbefehlshgper der S Armee

ernannt im Oſten re ſtanden mir ſchwere Aufgaben
bevor Dank der Voxtrefflich keit von Wdtet und
Truppen gelang es bei Tannenberg und den Mafſnriſchen
Seen unſere Oſtmarken vor dem feindlichen Einfall zu
bewahren Wenn ich heute nochmals nach dem Oſten
zurückkehre um dort im Auftrage der Reichsregierung
das Kommando zu führen ſo erfüllt mich ſchwere Sorge
um die Zukunft unſeres Vaterlandes Nigt weil wir
von der Uebermacht unſerer Feinde und ver Hu n jzer
blockade erdrückt um Frieden bitten mußten ſonen
weil ich unſer Volk in ſich zerrättet und erſ 5lafft i
Wollen ſehe Viele ſtehen abſeits und haben mit der
Freunde am Vaterlande auch jeden Oxferſinn verloren
Wohin ſoll uns dieſer Zuſtand führen Wir müſſen
hindurch Entſchloſſen an die Arbeit zum beſten des
Vaterlandes Dazu gehört in erſter Linie daß wir eins

ud in der Liebe zur Heimat und dem abtez dentſchen
oden ſchirmen vor dem neuen Feinde dem Volſche

wismns der die Kulturwelt bedroht Jhr Freiwilligen
und jungen Kameraden die Jhr zum Schutze der Oſt
marken Euer Leben einzuſetzen entſchloſſen ſfeid denkt
an die Getrenen vom Jahre 1914 Und Jhr meine alten
Kameraden und Mitkämpfer von Tannenberg und den
Maſuriſchen Seen eilt herbei um mir zu helfen
Mein Appell an Deutſchlands Söhne darf
nicht ungehört verhallern Welchen Stammes Jhr
feid ob Bayern Sackſen Schwaben oder Preußen
welcher Partei Jhr angehört wir ſind alle Deutſche
Vergeßt was uns trennen könnte Finbet Ench wieder
zuſammen in Liebe zur Heimat in Selbſtzucht Diszi
plin und Vertrauen zu Euren Führern t

von Hindenburg
c

S hung des preußiſchen Kabinetts
in Weimar

Verlin 14 Febr Pripattelegramm Wie wir hören
findet am 17 Februar in Weimar eine wichtige Sitzung des
preußiſchen Kaltnetts ſtatt Arf der Tagesordnung ſtehen
vor allem der Zuſammentritt der geſengelenden preußiſchen
Landesverſammlung die neue preußiſche Verfaſſung und die
Aenderung der Mahlen zu den Kreistfagen

Der Entwurf der neuen preußiſchen Verfaſſung iſt im
Miniſterium des Jnnern auegrarbeitet worden und wird
nach der Beſchlußſaſſung durch das Kabinett zunichſt dem
Zentralrote zugehen bevor er in der Landesverſammlung
eingebracht werden fann

Tie Tagung ſoll nur wenige Tage umf wen und der
Konſtituierung der neuen Regierung gelten Die Verfaſſung
ſoll ſpäter beraten werden

Drei deutſchnationale Anträge
Weimar 14 Febr Der Nationalverſammlunn gingen

drei Anträge von Arnſtadt Deutſchnational zu Der erſte
Antrag verlangt die Reichsregierung möge aus ſchärſſte
den Annexionsgelüſten nationaliſtiſcherKreiſe Dänemarks kin chtlich der deut chen Nordmark
entgegentreten Der zweite Antrag betrifft die Vorlegung
der Verordnung über Siedelungen zur Sanktionierung
durch die Nationalverſammung ſowie die Vorbereitung um
faſſender Wohnungsegeſetzgekung Schließlich fordert derdritte Antrag einen Geſetzentwurf betreffend Sp nntags

ruhe im Handelsgewerbe z
4

Graf Bernſtorſf über das Saargebiet
Berlin 14 Februar Eig Drahtnacheicht Bei einem

Intervigw mit dern Vertreter der amerikaniſchen Rachrichtenggen

bereitung der Friedensverhapdlungen beauftragte Graf Bernſtorff
kategoriſch daß es für Deutſchland eine Saargebietftage nicht gebe
Er lehnte den Anſpruch Frankreichs auf dieſes kerndeutſche Gebietauf das n ab agte u g Abe wenn Frank

reich 1815 durch vie Desannerion des Teiles des Sa

Angelegenheit nicht vor die jetzige Frirdenskonferenz gebracht wer
den da alle Parteien b reinge kommen ſind daß der Friede auf
Fr Goeundlage der Wilſonſchen 14 Punkte ge
chloſſen werden ſoll die nur von einem Frankreich 1870 angetanen

recht ſprechen Anders deutſchfranzöſiſches Erenzgebies als das
eigentliche Elſaß Lothringen ohne Fünſtliche Erweiterung
kann ſomit einer Nenregelung auf der kommenden Friedenskonſe
renz unmöglich unterliegen Z2

Ebert über Zukunſtsaufgaben

Budapeſt 14 Februar gene Drahtnachricht Der
Korreſpondent des Az Eſt hatte in Weimar eine dung mit
dem re Ebert in der dieſer erklärte okratieund Frieden waren die beiden Kräfte die uns gerettet haben
Wir glauben d h dieſe Krüffe in
Auf die Bemobilmochuns eingehend ſegte Ebert Wir werder ganzen Welt ſiegen werden

der Junkerherrſchaft Jch habe Herrn Ebert e diejenigen Ten e die zur Verdeidigung der Grenzen

eſſenWer i er ſein r J re
ſende I nen Lande Beſteht eine ſolche aufſteigende n Petra rennt werten Suehlg ine
Klaſenbew wie in Der iter und ar auch über die künf ige deutſche Armee Er in

v

Nbbruch der Waffenſtillſtanos
S verhanölungen

ipzig 14 Februar Privattelegramm Wie dey
Tageblatt aus Baſel berichtet wird ſind nach dem

Preß anf Grund bisher unbeſtätigter Meldungen
e Waſſfenſtillſtandsverhandlungen in Trier abgebrech y

wo da die deutſchen Delegierten die franzöſiſchen Forderung
als unannehmbar erklärt hatten Die deutſchen Delegier
en ſeien bereits wieder abgereiſt Foch lege es darauf an m
den Krieg mit Deutſchland zu erneuern

Radek will ent aſſen ſein
Serlin 14 Februar E gene Drehtnachrich Wie wi

erfahren hat der verhaftete Volſchewiſtenführer Radek durch ſei
nen Vor eidiger brim Unterſuchungsrichter den An rag Auf Haft

ſtellen laſſen t dieſen Antrag damitd h r als Chef einer ruſſiſchen Geſandt chaft die von Molk nut
ncch Berlin gerufen wor en fei das Recht der Exterri orialilä
geniche

Vom FAngeſtelitenſtreik in Berlin
Serlin 14 Februcr Aus Anlaß des Hausdienerſtreik

kam es geſtern nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr in der
Leipziger Straße an vielen Stellen zu Aufläufen Nachdem

e kaufmänniſchen Angeſtellten der großen Waren und Ge
ſchäftehäuſer ſich den Hauedienern angeſchloſſen hatten ſuchte
eine Abordnung von Streikenden von etwa 600 700 Mann
die Ladengeſchäſte der Reihe nach von Oſten nach Weſten

tur United Preß über das Saargbiet erklärte der mit der Vor

arbeckens das
es damals beſaß ein Unrecht geſchehen wäre ſo könnte dennoch die

n nur vor dem Ra

auf um die Angeſtellttn zum Anſchluß an den Streik und
die Jnhaber um Schlicßen der Geſchäfte zu bewegen Jn
den meiſen Fällen wurde den Aufforderungen Folge ge
leiſtet Gewalttätigkeiten ſind nicht vorgekommen

Streikörohung der Leipziger Beamtenſchaſt

Leipzig 14 Februar Prisattelegramm Wie die
Streckenarbeiter ſo haben auch die Eiſenbahnbeamten ſowohl die
höheren wie die mittleren und unteren der Regierung Forderungen
überreicht die in Form eines Altimatums gehalten und durch
cine Streikdrohung verſtärkt waren Die Regierung hat die Forde
rungen vorbehaltlich der nachträglichen Zuſtimmung der ſächſiſche
Volkskammer genchmigt

280 Milliarden Mark Forderungl
Amſterdam 14 Februar Eigene Der htnachrich Wie

aus Paris gemeldet wird wurde auf der Friedenskon erenz geſtern auch r Schadenerſatzfrage berührt Wie verlautet ſte t
ſich dan h die oreruns der Enten e anf incgeſamt 289 Milli
erden Mark Urſprünglich wollten die Alliierten einen höheren
Betrag fordern Auf Vorſchlag Amerikas ſeien dann jedoch weit
gehende Streichungen vorgenommen worden

Präliminarſrieden bis Enöe Npril
Amſterdam 14 Fefruar Eigene Druhtnachricht Aus

London wird gemeldet de ß Lloud George geſtern im Unter
hauſe die Erklärung abgab daß der Präliminarfr eden ſpäteſten
bis Ende April abgeſchloſſen ſein werde

Die Neustraliſterung des linken Rheinuſers
genügt nicht

WIB Bern 14 Februar Drahtnachricht Jm La Eroix
fordert General Pétain die definitive Annexion des Straßburger
Hinterlandes auf dem Rheinufer Kehl ſowie die Beſatzung der
neutralen Zone vom Brückenkopf Köln bis zur holländiſchen
Grenze ferner Garniſonen in allen Häfen auf dem rechten Rhein
ufer Action Francaiſe vom 7 d M ſagt die Neutraliſierung
des linken Rheinufers genüge nicht das Blatt verlangt die Feſt
legung einer ſoliden ſtrategiſchen Grenge

m

Engliſche Bergarbeiter für den General
ſtreir r

Southport 14 Februar Reuter Die Konferenz der
Bergarbeiter hat eine Reſolution angenommen die alle Mit
glieder der Föderation dringend auffordert zugunſten des
Generalſtreils im ganzen Lande zu ſtimmen ſolange die
Forderungen der Vergarbeiter nicht erfüllt ſeien Die Kon
ſerenz ſchlägt den 15 Marz als Tag der Arbeitseinſtellung
vor

Keuter über die militäriſche Lage
London 14 Februar Reuter teilt über die militäriſche

Lage in Europa mit Jm europäiſchen Rußland würden
Verſuche unternommen die Organiſation des Sowjetheeres
weiter zu entwickeln Fliegerſchulen ſeien errichtet worden
Die Truppen in Petersburg und Nordweſtrußland ſeien noch
ſehr unzuverläſſig Der Lette Detjetje ſei zum Oberbefehls
haber unter Trotzky ernannt worden Die BProtration für
das Sowjetheer ſei von zwei auf ein Pfund herabgeſetzt
worden An der Nordfront betrügen die Streitkräfte der
Bolſchewiſten 23 000 Mann mit 151 Maſchinengewehren und

weren und Feldgeſchützen Rach dem Vordringen der
Bolſchewiſten bei Sjerdmechenga 100 Meilen ſüdöſtlich von
Archangelſk habe ein Gegenangriff der Alliierten ſie gegen
6 Meilen zurückgetrieben Auf der Oſt ront habe der rechte
Flügel des ſibiriſchen Heeres weſtlich Cherdin und Solikom kderte exzielt Auf der Weſtfront ſeien die Eſtländer

ie von den Finnen unterſtützt würden im Beſitze der Bahn
linie Pakow Walk bis öſtlich von Walk

Gelgiſche Truppen in Duisburg ein
gerückt

NTB Duisburg 14 Febr Jn der van Nacht
rückten hier auf Anordnung des belgiſchen Abſchnittkomman
deurs infolge der Vorkommniſſe am Mittwoch belgiſche
Truppen mit Maſchinengewehren ein um weitere Un
ruhen zuverhüten Es iſt eine Kompagnie eingerückt
der zwei weitere folgen ſollen Die Truppen kamen gerade
or d uſe an als dort drei Hamborner Spartakiſten
ührer vorgeſahren waren um vom Oberbürgermeiſter die

rausgabe von 50 beſchlagnahmten Gewehren zu erzwir en
ie Velgier hielten das Auto an Die Spartatiſten ver

ſuchten zu entkemmen und eine Handgranate gegen die bel
iſchen Truppen zu werfen was fedoch vereitelt wurde Die

rtakusleute wurden ſo ſchwer verletzt daß ſie in da
ndlege der allgemeinen Wehryflicht ß Krankenhaus gebracht werden mußten Die Belgſer Heſetzten

der Perwaltung dus Rathausm
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Großes Reinemachen im Soldatenrat
Schſebungen mit Köperſtoffen Rieſenproviſionen der S Katsmitglieder Roſenberg Beilicke und
Schnabel Standesunwürdige Sektgelage Nachrede gegen den ſrüheren Vorſienden Gruner

à getoßenKam Adler Die Verwendung iſt doch eigentlich ſelbſtver e Euere bedcutend Der geh wird bis
zu einer ſehr erregten Ausſprache fanden ſich geſtern nach

gittog 4 Uhr die Mitglieder des halliſchen Rates zuſammen
er Soldatenrat hatte im Auftrage der Reichsverwertungosſtelle

der ſtädtiſchen Altkleiderſtelle große Poſten Leinen und Köper aus
eeresgut verkauft aber vier geſchäftstüchtige Mitglieder dar

enter Roſenberg Beilicke und Schnabel hatten es verſtanden da
gei für ſich noch ein Extrageſchät zu machen indem ſie 20 000 Meter
göperſtoff an einen Agenten Heber verkauften und Roſenberg

000 Mk Beilicke und Schnabel je 14 000 Mt Proviſion in ihre
eigene Taſche leiteten Die Sache kam heraus Roſenberg wurde
zerhaftet Beilicke und Schnabel ſiad in Urlaub gegangen und den
rierten Schieber hat man noch nicht aber man ſucht ihn Das
Retz in dem man ihn fangen will iſt bereits geſtellt Die Behör
zen ſind bei dem Geſchäft nicht zeſchädigt denn die verſchobenen
Stoffe ſowie die dabei verdienten Proviſionen ſind beſchlagnahmt
ger Rat als Korporation hat von der Reichsverwertunggsſtelle
zie be dem Verkauf gut verdient hat vertragsmäßig eine hohe
proviſion bekommen Das Geld iſt verwendet zur Bezahlung der
Wachmannſchaften zur Unterſtützung der Familien uſw die Be
lege ſind vorhanden Aber dennoch wurde das Geſchäſt in der Ver
ſammlung ſtark angegriffen da man meint eine Behörde habe
ſolche Proviſionsgeſchäfte nicht zu machen

Der nachſtehende Ber cht gibt ein einigermaßen getreues Vild

ſchaften bezahlt für die ja die Stadt Mittel zu geben abgelehnt
hatte

Kam Groß Es liegt hier eine arge Schiebung vor die un
möglich geweſen wäre wenn W Kontrolle obgewaltet hätte
Veilicke und Schnabel hätten keinen Urlanb bekommen dürfen

De Fliegeraußer durch die Fliegertruppe der ſie angehören
trupvpe weiß aber nichts von dem Urlaub

Kam P laten Der S Rat gibt ſelbſtändig Urlaub Es
wäre oft praktiſch unmöglich die Truppenteile zu befragen

Kam Wolf Jn Magdeburg iſt auf der Konferenz der S
Räte geſagt worden Der Rat Halle iſt ein Finanegenie Und
das kam ſo Kam Schwarz erklärte dort wir zahlen unſere Si
cherheitelomragn e ſelber ohne Unterſtützung der Stedt Da fragte
man erſtaunt Seid ihr reiche Leute Sagt uns doch wo ihr das
Geld hernehmt An dieſer Sache ſind jetzt die Soldatenräte des
ganten Armeekorrs intereſſiert Jch habe bisher geglauöt die
5 Mark die wir erhalten zahle die Stadt für Aufrechterhaltung
der Ordnung und Sicherheit und bin nun unangenehm überraſcht
zu erfahren woher die Gelder kommen Der Rat hat gar
kein Recht Gewinn aus jenen Warenverkauf in
Anſpruch zu nehmen ſondern der volle Gewinn gehört der

Reichsverwertuüngsſtelle
Kam Schwar z Von den Stoffen wurde ſehr viel geſtohlen

Darum erging der Auftrag ihn zu verkaufen Wir zahlen der
Reichsverwertungsſtelle den reellen Preis aber wir bekommen

eine Proviſion wie jeder Kaufmann
on den Vorgängen

Die Verhandlungen leitet Kam Platen Die Verſammlung
xſchließt den Fall Roſenberg als erſten Punkt zu behandeln m lienunterſtützungen der

Kam Adler berichtet etwa folgendes Seit Wochen fiel es
mir auf daß Zivilperſonen ſo oft den Fernſprecher benutzen und
beſtimmte Perſonen des Rates verlangten Es ergab ſich daß
in Agent He ber Vollmacht zum Einkauf von Lebensmitteln und ſondern an einen Miitelsmann verkauſt wurden
inderen Sachen für heimkehrende Krieger erhalten hatte Jch
roteſtierte gegen die Unterſchrift auf jener Vollmacht die ohne

Wiſſen der anderen dafür zuſtändigen Mitglieder des Rates
gegeben war Die Polizei nahm in jenen Tagen Rückſrrache mit
mit und fragte ob beim Spediteur Kretzſchmar Köperſtoff für uns

lagere Jch und Platen hatten davon keine Ahnung Der Rat
hatte vorher von der Reichsverwertungsſtelle die Mitteilung be
kommen daß im Mugcßtionsdepot Köper und Reſſelleinen lagere
ron denen ſtändig Partien geſtohlen würden Der

Rat wöge dam t die Stoffe nicht gienz verſchwänden ſie v r
kaufen Kam Roienberg als Vorſitzender des Finanzausſchuſſes
wurde mit dem Verkauf beauſtragt Er veräußerte die Stoffe
an die Altkleiderſtelle Die Bücher darüber ſind in Ord
nung Belege vorhanden der bezahlte Betrag iſt der Reichsver
wertungsſtelle durch Bankhaus Steckner überwieſen Auch die
Proviſion die der Soldatenrat für den Verkauf bekam iſt ver
zucht Später ergab ſich daß Roſen berg an den Agenten
beber gleichfalls Köper verkauft hatte Das war
unzuläſſig Wir fanden aber in den Büchern auch darüber Belege
30 000 Mark ſind dort verbucht Zur Aufklärung der Sache ließen
wir Heber feſthalten um ihn Roſenberg gegenüberzuſtellen Erſt
zachts gelang es Roſenberg zu ſtellen Heber erklärte nun daß er

an Roſenberg eine Summe von 110 000 Mork gezahlt
habe Jch nahm zu dieſer Konfrontation Kam Schnabel mit
peinlich berührte es uns zu erfahren daß auch Schnabel und
Se ilicke beide Mitglieder im engeren S Rat von dem Verkauf
er Stoffe an Pr vate wußten Durch eingehende Unterſuchung
lonnten wir feſtſtellen daß
Roſenberg 44 000 Mark Schmiergelder Beilicke und Schnabel jeder

14 009 Mark einseſteckt hatten
Beilicke war inzwiſchen abgereiſt Er hatte gegen meinen Willen
Urlaub genommen Schnabel der zunächſt bei der Unterſuchung
gegen war mußte ſchnell ausgeſchaltet werden weil man ihm
eigentlich von vornhere n anſah daß er in der Sache keine reinen
bände hatte Schnabel wollte nun auch auf Urlaub gehen er iſt
jeber da wenn er gebraucht wird Beilicke habe ich ebenfalls be
wachrichtigt Selbſtverſtändlich mußten wir im Jntereſſe der Un
terſuchung ein pagr Toge die Sache ſpielt ſeit letzten Sonn
abend ſchweigen Wir haben das Geld voll zurück
erhalten Roſenbergs Vankguthaben und Gelder ſind für
uns ſichergeſtellt Von Beilicke iſt das Geld noch nicht da es wird
aber abgeſchickt werden Wo nicht müſſen wir Maßregeln ergrei
en Etwas iſt aber noch im Gange Man tapot
ibher einzelne Punkte noch im Duſtern Es ſieht aus
als wären auch Gelder angeboten worden um VPutſchverſuche zu
nſeenieren Jch würde gern aus meinem Amte ſche den aber ich
Jlaube im gegenwärtigen Stand dex Unter uchung würde das der
Sache ſchaden Jch bemerke ausdrückl ch daß ich durch meinen
eitt5 ge Vorſitzender des S Rates keinerlei finanzielle Vor

e habe
Kam Platen Jch bin ſelbſtverſtändlich an den Schiebun

en nicht im windeſten be eiligt ſondern Habe lediglich mitgewirkt
e Unredlichkeiten aufzudecken Die Stoffe hat der Soldatenrat
rkauft mit Wiſſen des Reichsverwerftungsamtes Der Staat iſt

ticht geſchädiet auch ſonſt keine Behörde Wenn die Kameraden
ſoſenberg Beilicke und Schnabel jene VProviſion annahmen ſo war
as eine Mehrforderung über den rechtmäß gen Betrag
Kam Schmidt 2Name am Prefetiſch nicht deu ch Das

de ſchsverwertungsamt wünſchte daß nur an eine Vehörde an die
ommnne jene Stoffe verkauft werden ſollten um

Wucher und Kettenhandel zu verhindern
der Stoff iſt aber durch die Machenſchaften Heber Roſenberg

von 50 Mark auf 10 Mark das Meter hinaufgetrieben
PPorden Heber ſelb t ſetzte ihn für 9 Mark ab Käufer waren an
I ehene halliſche Möbelfirmen Ueberall bei ſämtl chen Betei

ren ſind ſowohl die Stoffe wie die Gelder beſchlagnahmt ſo daß
ie Esſeber alſo die Stofſe und auch ihr Geld los ſind

Kam Jaliusburger fragt in welcher Weiſe der S Rat

Der Rat iſt eben in dieſem Falle Kaufmann Laute Proteſt
ruſe Nein NRie Die Proviſion haben wir für FaWachtmannſchaften

ben utzt alſo lediglich für die Allgemeinheit wir habenu weben dadurch die Stadt nicht in Anſpruch zu nehmen brauchen Un
reell war es daß 20 000 Meter nicht an die Kommunalbehörde

Vier Kame
raden ſind an dieſem unlauteren Geſchäft beteiligt Zuruf Wer
iſt der Vierte Das iſt von den vier Kameraden ein Ein
bruch in unſer Vertrauen nach meinen Begrxiffen ſchlimmer als
ein Einbruch in den Geldſchrank Wenn jetzt in einer Zeitung das
Metropolhotel in die Sache hineingezogen und geſagt wird Die

Angeſchuldigien haben dort verkehrt und horrende Zechen gemacht
ſo iſt das nicht richtig So lange ich dort mit jenen Kameraden zu
ſammen war wurde nicht ausſchweifend gelebt Allerdings eine
Flaſche Wein koſtet 15 Mark Da ſind 50 Mark ſchnell weg Jch
habe mich an Unmäßigkeiten nie beteiligt und weiß auch nichts
davon Es iſt eine ſchamloſe Ausnutzung der Preſſefreiheit wenn
jetzt in den Zeitungen geſagt wird Roſenberg und die anderen
hätten Schiebungen gemacht Jch gehöre jedenfalls nicht zu den
anderen und werde Klage erheben

Kam Platen Der Magiſtrat hat es abgelehnt uns Gel
der zu zahlen Wir mußten Gelder ſchaffen Da haben wir jene
Prov ſion gern benutzt Die Reichsverwertungsſtelle hat an den
Stoffen 100 Prozent verdientKani C icke Es kommen 100 000 Meter in Betracht die
im Artilleriedepot beſchlagnahmt Kagen Davon hat die Stadt
80 000 Meter erhalten Heber 20 000 Roſenberg hat aber noch

andere Leute ander Hand zehabt Jch denke dabe an
die Ausweiſe für Autoighcrer an die Herausgabe von Gummi
reiſen die der engere Rat beſchlagnahmt hatte Es wird woch mehr
an den Tag kemmen Wir haben 50 Pfenn g am Meter verdie ſt
Die Stadt hat die Leinewand auch zu einem geringeren Preiſe er
halten als ſie ſie verkauft hat Wenn auch keine einzige Behörde
geſchädigt iſt ſo muß doch das Volk re hohen Schiebergewinne
zal ler Wir haben ſchon einen Fall Kiezling rlebt dem 75 000
Markt für unlautere Zwecke gngebot t waren Das Metropolhoirl
r elt bei dieſen Angelegenheiten eine Rolle an der man nicht
gleichgültig vorübergehen kann Es zeziemt nicht Mitgliedern des
S Rätes ſich dort herinnjutr iben die Nacht durchzuzechen ſo daß
ſie morgens noch beſoffen im Gaſtziarmer liegen Wir haben feſt
geſtellt daß dort Mitglieder des Rates Zechen gemacht haben
die ſie ſich nicht won 29 Mk Tageseinnahme leiſten können die e
Leute müſſen eben noch andere Quellen gehabt haben Auch Gr u
ner der frühere Vorſigende dem man ſo hohes Lob geſpendet hat
war nicht ganz rein Bei uns hatte er längſt ausgeſpielt Auch
im Fall Kießling drehte es ſich mit um Gruner Er war ein Lebe
mann Jn den Sitzungen hat er manchmal geſchlafen weil er
nachts dazu keine Zeit hatte Durch unſeren Genoſſen Reiwand
waren wir unterrichtet über die Völlereien aber es iſt vorge
lommen daß die Polizei die gegen die nächt lichen
Gelage einſchreiten wollte einfach von S Rä
ten hinauserpediert wurde Das trifft nicht bloß Gru
ner ſondern auch noch andere Zuruf Ramen nennen Und
auch noch andere Lokale kommen in Betracht Gruner war ein
Schauſpieler der uns immer wieder einzuwickeln verſtand Von
dem Großagrarier Wenzel in Teutſchenthal hatte
er beim Halliſchen Bankverein ein Guthaben von 2000 Mark Aber
er traute es ſich mit ſelbſt abzuholen ſondern ſchickte einen ge
wiſſen Buntze Die Sache war nicht rein und die Geſchichten die
uns Gruner erzähft hat waren vhantaſtiſche Erfindungen Was
der einzelne im Monat einzunehmen hatte wurde oft in einer
Woche verzehrt Als eling ſagte er eſſe für 2 Mark im Gewerk
ſchaftshaus lachten ihn die inderen aus Ein ſolches ausſchweifen
des Leben ziemt ſich nicht für Mitglieder einer Korperation die
durch die Revolution ins Leben gerufen iſt Woher rühren denn
die Putſche her Man wirft den Spartakiſten vor daß ſie mit
ſremdeme Gelde zeſpeiſt werden Aber vielleich rührt das Geld
ganz wo anders her Vielleicht ſollte durch die Putſche nur erreicht
werden daß die Leute im Rat die unter üch ſein wollten an
dere ihnen politiſch nicht Genehme beſeitigen könnten

v

Ueber die weiteren Verhandlungen berichten wir in unſerer
Nachmittags Nummer Vorweg bemerken wir daß im Laufe der

und Beilicke vom Soldatenrat auszuſchließen einſtimmig ange
Je Vermittlungsgebühr verwendet habe

bor einem Generalſtreit der mitteldeutſchen

Bergarbeiter
Uns geht folgende Zuſchrift aus Zeitz zu

u Vie unabhäng gen Sozialiſten ſämtliche Bergarbeiter des
Jitteldeutſchen Braunkohlenbezirks in den Generaiſtreit eintre

r zu laſſen falls bis Sonntag abend die Reichsregierung nicht
n vom Bezirksbergarbeiterrat am Oberbergamt Halle im Gegen
z den bisher erlaſſenen Verordnungen der Reichs und Staats
hörden gewünſchten Beirebsräte auf den Braunkohlenberg

Perken anerkennen will
n Es ſoll dafür geſorgt ſein daß Militär zum Schutze der Werks
lagen auf den Bahnſtrecken von Halle und Weimar nicht her

Außerdem ſollen die Eiſenbahnarbeitere We werden e r zden Wünſchen der Bergarbeiter anſchließene die Ranrieten woran wir nach unſerer Quelle nicht
Pr ifeln vermögen wahr ſa ſind ſie en einwandſfreier Beweis

t den grenzenloſen Terror mit dem die unabhängige Sozioldes
ver eegn die Macht im Staate die ihr durch den Aus
der Wahl zur alen an nicht en iſt an ſich

n

nommen wurde

Die Zuſchrift ſchließt Wir erwarten daß die Reichsregierung
dieſem unerhörten Drucke nicht nachgeben wird es handelt ſich um
ihr Anſehen bei der Arbeilerſchaft und um ihre Machtſtellung
Nachdem die Nationalverſammlung auf ordnungsmäßigem Wege
zuſtande gekommen iſt und den unbedingten Ausdruck des Volks
willens dorſtellt kann es nicht geduldet werden daß eine kleine
Gruppe unter Anwendung ſchlimmſter Gewalt die eben erſt mühe
voll geſchaffene Ordnung untergräbt

Den Roman mußten wir heute wegen des ganz außer
gewöhnlichen Stoffandranges zurückſtellen Wir bitten
unſere Leſer das freundlichſt entſchuldigen u wollen

t De Fachkurſe für Kriegsteilnehmer aus Sandel und J
die gemeinſam von der Handelskammer dem Kaufmänniſchen
Verein und der Arbeits gemeinſchaft Kauſmänniſcher Verbände ein
gerich et ſind konnten bisher wegen Mange an Kohlen u

h Die Leitung will nunmehr mit dem Eintr
wär itterung veruchen die Kurſe am Donnersta
den 20 Februagar zu eröffnen Vereits r Te
erhalten wegen des Beginnes ſchriftliche Rachricht weitere An

eißen und das dentſche ſchaftsleben hre inne zu weldungen werden i ekretarigat des Kaufmänn ſchen Verten d h nach xuſſiſchem Muſter zu vernichten m S Gr ulrate abends c e e

ſtändlich Davon ſind die Verlrauenslepte und die Wachtmann

Provinzial Nachrichten
Magdekurg 14 Febhrnar Heute vormittag 12 27 iſt au

dem Bahnhofe Eggeredorf ein gusfahrender Güterzug mit
einem von Eidenderf kommenden Güterzuge zuſammen

Perſonen ſind nicht verletzt worden dagegen

um Freiwerden der Geleiſe umgeleitet Die Schuldfrageeht noch nicht feſt

Gandel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbiſd

Berlin 14 Februar An der Vörſe ging es heute ziemliä
ſtill her da ſich die Spekulation in Erwartung der bevorſtehenden
Veröffentlichung der Steuervorlagen weiterhin Zurückhaltung auß
exlegte Sehr feſte Haltung zeigte ſich für alle internationalen
Were So waren Orientbahn und Türkiſcher Tobaf ſärkon Nakun
Heinrich mäßig geſteigert Buch ausländiſche Rentenwerte mit
Mexikanern an der Spitze ſtellten ſich zum Teil we er
Auf den übrigen Gebieten war die Kürsgeſtaltung hierdurch nicht
beeinflußt da beſonders in Montanwerten abgeſehen von dem
anfangs etwas feſteren Gelſenkirchen Verkaufneigung vorherrſchte
die ſich ſpäter verſtärkte und mit Verſtaatlichungsabſichten der
Kohlen und Eiſenwerke begründet wurde Schiffahrtswerte waren
zumeiſt unverändert Etwas feſter waren Hanſa Farbwerte
Flektrititäts und Rüſtungswerte waren nahezu geſchäftslos mit
Ausnahme von Daimler e zu ſchwankenden Kurſen lebhaft um
gingen Kriegsanleihen bröcelten im Kurſe um Kleinigkeit ab
Unverändert waren zumeiſt die alten heimiſchen Anleihen etwas
böher wurden öſferrefchiſch ungariſche Anleihen bewertet Die zu

nheitskurſen gehandelten Jnduſtriewerte waren abgeſehen von
einzelnen ſtärkeren Erhöhungen überwiegend ſchwächer wie über
haupt die BVörſe in ſchwacher Verfaſſung war

Produktenbericht
Berlin 14 Februar Wenn ſich auch bei vielen Landwirten

die Druſcharbeiten noch lange hinauszuſchieben ſcheinen ſo ſind
die Eetreidezufuhren an die hieſigen Mühlen doch nicht unbe
trächtlich da in vielen Diſtrikten auf den Ausdruſch bis Mitte
Februar gedrängt worden iſt Jm hieſigen Verkehr mit Landes
produkten hat ſich nichts verändert Sämereien blieben allgemein
knapp die Tendenz daher nach wie vor feſt Namentlich für Sera
della iſt dies der Fall Saatgetreide iſt andauernd geſucht aber
nur ſchwer zu haben Von Rauhfutter iſt im freien Verkehr nur
wenig zu ſehen Auch die Kommunen werden nur in unzureichen
dem Maße beliefert

Weitere Erhöhung der Eiſenpreiſe Jn der Sitzung des Stahl
werksverbandes wurde die geſamte Lage der Eiſeninduſtrie ein
gehend erörtert Die Berichte über die Steigerung der Selbſt
koſten der Hüttenwerke infolge der ohne jede Rückſicht auf ihre
Fortexiſtenz erfolgenden Lohnforderungen und des Rückganges der
Produktion ergaben übereinſtimmend die Tatſache daß auch die
beſtfundierten Betriebe in abſehbarer Zeit mit dem Verluſt ihres
geſamten Vermögens und der Notwendigkeit des Erliegens rech
nen müſſen Die bisherigen Verkaufspreiſe decken im allgemeinen
nicht annähernd die Selbſtkoſten zum Teil kaum deren Sälfte
Trotzdem wurde nur eine Preiserhöhung der Verdvands
vrodukte Halbzeug Formeiſen und Schienen um weitere
100 Mark pro Tonne beſchloſſen Die Selbſtkoſten der
Werke werden damit bei weitem nicht erreicht Der Stabeiſenver
band hat ſich dem Vorgehen des Stahlwerksverbandes angeſchlof
ſen und die Verkaufspreiſe für Stabeiſen ebenfalls um 300 Marf
und für Bandeiſen um 125 Mark erhöht

Berliner Börse
Vom 14 Vebruarn 1919

Debatte ein Antrag die Räte Roſenberg Schnabe

Telegramm

Döring Lehrmamn 89 50kisendahn Aktien eHelberst, Blenkenb 90,00 Elberfelder Faber 278 ,75
Helte Hettstedier 77,50 Felten Guilleaume 153,00
Schantungbehn 109,12 Gasmotoren Deutz 119 00Allg Loke Str 140,50 Gobhard Co 221,00Gr Berl Str 121,00 Gelsenkirchen Berg 160 00
Magdeburger Str B 172,00 Glauziger Zuckerſbk 230,00
Prinz Heinrich B 161,62 Hellesche Maschſbk SOrientbahn 182,00 Hann Masch 322,00er Berg 165,50asper Eisen 140,00Sehifſahrts Ken e u 3885
Hambg Pakettahrt 89,50 Höchster Farbe 2589,00
Hambg Südamerika tioesch Eisen u Stahl 225,00Hanse Dampfschift 187,00 Hohenlohe Werke 109 12
Nordd Lloyd 90,50 tumbolät Masch 126 00

310,00
ahla Porzellan 290 28Bank A Ktien Kaliw Aschersleben 166,50

Bank f Thür 140,00 Körbisd Zucker AktBerl Handelsges 186,50 Kyifhäuserhütte S
Commerz Diskonto Lahmeyer Co 116 ,25

hank 125600 Lauchhammer 168 ,50Darmstädter Bank 120,s0 La rahütte 186 ,00Dessauische La des Linke Hoffmann 308,00
bonk Ludwig Loewe Co 288,00Deuische Bank 21 00 Lothringer Hütte 00Diskonto Comm 168 ,00 Mannesmannröhren 180,00

Dresdner Bank 146,00 Oberschl Eisenb Bd 187 2sLeipzig Credit Anst 150 00 do Caro Hag 126,25
Mitteld Kredilbank 122,50 do Kokswerke 2089 00Nationelbenk S Orenstein Koppel 184 25
Oesterr Kredit S Phönix Berg t 190 00Reichsbank 130,25 Rhe n Metal Vorz 2089,00Rhein Stahlwaren 149 75

jan Riebeck Montan 190,00mäus tie Aktien Romoacher Hütten 183,25
Schultheiss Brauerei 244,00 Rositzer Braunk 120 ,00
Akt f Knilin 27,00 Rositzer Zucker 133,758Ailgem Elektr Ges 1es 12 Sangerhäuser Masch 242,00
Ammegdorfer Pa Hugoschneider a Co 218,00pierfö S Schuckert 8 CoAnhael er Kohlenw 180,00 Siemens s Heaiske 1s2 25
Annaberger Steingut 172,25 Stettiner Vulkan 145 75

Bad sche Amlin 292,75 Stollberger Zinkh 118,00Bern gmenn Etekt Akt 148,00 Strals Spielkarten 215,00
Berſ Masch Beu 225,68 Thale Eibenhütte 289,26Bismarckhütte 198 ,00 Triptis Porzellan 182,00
Bochumer Gußsteahl 189,50 Turk Tabakregie 420,00
Chem Fabr Buckau 12150 Ver Kölin Rottweiler 194 ,75
Chem Griesheim 200,50 Ver Glenzstoſft 468 76Chem tieyden 240 75 Wegelin Hubner 180,00
Consolidation Schalk S Werschen Weißenltel
GröllwitzerPapierlbk 219,00 ser Braunk
Daiwier Motoren 229,00 Westeregein Alkkali 217,00
Deutsche Luxemburg 121,00 Witiener Gußstahl 195s,76
Deutsche bersee Wrede Mälzerei 113,00

Elektr 188,50 Zechau KrieditschBad Erdö a 25 0 Braun Ssche vasglühl 3380,00 292 00Deutsche Ka 16700 Walthot 210,50Deutsche Walten u Oie 110,75Mun e 189,756Donnersmarkhüite

T Schönlicht
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Gute Anzüge Wio neu
für 70 Mark

erhalten Sie wenn Sie ren alten Anzug wenden lassen
Anfertigung Wenden Umänderung u Aufbägelung

von Herren und Damen Garderobe
Vorzügliche schnellste Ausführung unter
pershönlicher feaehmännischer Leitung

sowie erstklassiger Kräöfte

Wende SchnellWerkstatt TAD El 10 Reparatur
Gr Ulrichstr 32 Fernsprecher angemeldet

Fachmännischer Rat wird gern erteilt
Am und Rbholung schnell und prompt

Bücher Reviſtoen WwianSteuer bearbeitung

Die von Oſten her drohende Offenſve der BolſchewikiArmeen die Gefahr neuer
terroriſtiſcher Umſturzdeſtrebungen d s Spartakusbun des ma
unſeres Vaterlandes und die Sicherungen ſener Grenzen am Herzen liedt zur Ehren
picht jetzt nich mehr unfätig abſeits zu ſtehen ſondern ſeine Krä,te in den Dienſt
ſeines

Wir rufen in erſter Linie alle alten 12 Huſaren denen noch ein Funken
alter Treue und Anhänglechkeit zu ihrem Regiment im Herzen lebt auf zu uns zu
kommen

Sicherung der Reichsgrenzen gegen den äußeren Feinö

m Aufruf
12 Huſaren

aterlandes zu ſtellen

und mit uns einzutreten für

zum Eintritt Freiwilliger bei den

chen es j dem dem das Wohl

Ruhe unö Ordnung für unſer Vaterlanöl
Frieöliche Arbeit und Schutz des Eigentums

B Wipper Wuchererſtr 35 Schutz der Regierung gegen den Terror
e Geyrüfter und vereidigier Bücherreviſor Schutz der Vationalverſammlung

D Siächerftellung der Durchführung ihrer Beſchlüſſe

Uns iſt aber auch feder andere dentſche Soldat der k v iſt inReparatur der Front geweſen im Beſitz der Emlaſſungspapiere einſchl Soldbuch iſt und ſich den
Woerkstätten Nbewährien Grundſätzen deutſcher Manneszucht und Führung umerwirft herzlich

für elektr in ommen
Masehinen Wir brauchen vor allem FApparate Kavalleriſten denn wir wollen als berittenes Regiment ausrücken

Amt r well m g M G e Schützen zur Aufſtellung einer Eskadron
ahrer Hanöwerker Schmiede Schneider Köche SattlerMaollektforenbau Sah v 5Schreiber

Kurze Lieferſristen Angehörige be ehender Truppenteile v uns in en wollen a e
C ihre Feldausrüſtung die bereits entlaſſenen Mannſchaften thre Entlafſungsanzü ieh 5 en Abſchätzung angekaujt werden mit 3

Jeder Angehörige erhält S le d S aber 30 M ai s5 Mk Tageszulagen und im Gebiet des Ober eine monagail ch nach räglich zu
r Jeletatr 29 h zahl nde Treuprämie von 20 Mk ſteigend um 5 Mk bis zu 90 Mk Freie Ver7 i pſflegung Unterkunſt und Kleidang Verſor ungsanſprüche und Famihenunerßützung

e werden gewährt Freiwillige verpflichten ſich mit dem Tage des Eintritts für einen h
e Monat Kündigung 14 Tage vor Ablauf desſelben

P e Bei endgültiger En lafßung werden Entlaſſungs Gebührniſſe ge,ahl Ent e
S laſſungs Anzug wird mitgegeben 375Dachgappen S éeerpioduße S Meldet Euch ſoſort ſchriftlich beim Regiments Geſchäftszimmer Torgau a E

h h Huſarenkajerre Jhr werdet dann einberufen ein Fahrſchein wird Euch vom Regiment

wieder vorrätis ee Thüringiſches HuſarenRegiment Nr 12a W 2e m 2Friedrioh Jesau rin evorm Wilhelm Reupsch A 2878
G m b Hmer DBe saner Strasso e S e h

r
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Behandlung Kranker Zähne und Zahnorsatz
J

fm Am puſn p ne ſive Nee Heſſen
varbunden mit Knaben ſorschule

l für alle KRlassen der höheren Schulen vor Beginn

Schuljehres 1
täglich 12 1 Uhr bef dem Unterzeichneitten

Dr Busse Heinrichstraße 14

Lebensverſicherung
unter Einſchluß der Kriegsgefahr

JUnter T

April Anmeldung der Lernanfänger
A2841
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Jüngerer Heizungstechniker
gewandt im E wurf und Ausführung ven Projekten ſür

Dampf und Warmwaſſer
heizungs Anlagen

der ſich im Jnftalanonsſach ſür Gas Waſſer und Elektriſch aus
bilden wil per ſoſort ge,wcht

Offerten mit Lebenslauj

Hafmäun behrlne

Otene Stellen

Gr Brauhausſtr 15

A 285

Gr Vereinszimmerun E michtung zu

Zeu visabfchuſten und
anſp 77 unter B N 7013 an Rudolf Mosse Brüder

nach neuen Tarifen und entgegenkommenöſten Bedingungen
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10 000 Mk

7 e eAllgemeine Rentenanſtalt zu Stuttgart
Lebens u Rentenverſicherungsverein auſ GBegenſeitigkeit Gegr 1833
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Kebrauchte Klaviere
d l

Auegeug nnten Gaſth auſe verpachtet werden
4 Pachtliebhaber werden mit dem Bermerkeu eingeladen daß

Zu verpachten

und Flgel zu lIdbchoreien gesucht
Verkäufer spart Luxussteuer

B OAla vierdancdunx Gr Virichatr 5334

ne

2
Gaſt und Bachhans Verpachtung

Das hieſige Gemeinde Gaſthaus Ratskeller verbunden mit
Materta warenhand ung und Fieiſcherer ſowie das Gemeindebach

haus welche am 1 Mai d J pachtlos werden ſollen am 22 Fe
1919 nachmittags um 2 U öffentlich meiſthietend im oben

a 267

Vermögersnachweeſe und Führungs eugniſſe mindeſtens 1 Stunde
vor dem Verpachtungstermine ben Unterzeichneten vorzulegen ſind

Grossleinungen den 4 Februar 1919
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